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Schweizerische Spielgruppen-Aktion vom Juni 2013

Bühne frei für Spielgruppen
Überall in der Schweiz treiben es Spielgruppen im Juni bunt und setzen damit ein sichtbares Zeichen für eine farbige 

Frühbildung. Je mehr, desto besser. Franziska Hidber

Spielgruppen leisten eine wunderbare 
Arbeit – Kinder, Eltern und Kindergärt-
nerinnen wissen das ganz genau. Für 
viele andere bleibt diese Arbeit unsicht-
bar – sie geschieht still und unauffällig. 
Höchste Zeit also, dass Spielgruppen in 
ihrem Quartier, ihrer Gemeinde oder 
ihrer Stadt kunterbunte Spuren hinter-
lassen.
Wie, wann, wo und in welcher Form das 
geschieht, entscheidet jede Spielgruppe 
selber. Als Zeitfenster ist einzig der Mo-
nat Juni vorgegeben. Für alle, die sich 
bisher noch nicht entschieden haben, 
präsentieren wir erneut einen bunten 
Strauss an Inputs:

Der Kreidenplausch für Gross 
und Klein
An öffentlichen Plätzen Kreiden anbie-
ten – und los geht es. Am besten in Form 
einer öffentlichen Veranstaltung. Kaffee, 
Getränke und Kuchen geben dem Anlass 
eine gesellige Note.

Der Malevent zum Mitmachen
Gibt es in der Gemeinde oder dem Quar-
tier eine hässliche graue Unterführung, 
ein Wasserreservoir, eine öde Mauer? 
Treffen Sie sich mit dem Zuständigen 
des Bauamtes und fragen Sie nach, 
ob eine öffentliche Malaktion möglich 
wäre. Falls ja, einen Malereibetrieb als 
Sponsor für Malfarben usw. gewinnen. 
Die Gemeinde und die Schulen für die 
Werbung einspannen, genügend Mal-
hemden organisieren für Leute, die 
spontan vorbeikommen.

Der kreative Marktstand
Am Wochenmarkt allerlei Farbiges 
anbieten (selbst gemachte Kreiden, 
Knete, Schminke, Fingerfarben) 
und die Standbesucher gleich aus-
probieren lassen. Bunte Muffins, 

farbige Zauberbrötli und/oder Ge-
tränke füllen das Kässeli.

Das Farbenfest
Dafür schliessen sich am besten ein paar 
Spielgruppen zusammen (das ist übri-
gens auch bei den andern Ideen emp-

fehlenswert). Das Fest bietet verschiede-
ne farbige Aktivitäten wie zum Beispiel 
Kreiden, Schminke, Knete, Fingerfarben 
selber machen, T-Shirts bedrucken (ge-
gen einen kleinen Unkostenbeitrag) und 
eine Farbenbeiz.

Werben, werben, werben
So oder so: Entscheidend ist eine breite 
Werbung im Vorfeld. Die Aktion soll die 
ganze Bevölkerung ansprechen – weit 
über die Spielgruppe hinaus. Vorlagen für 
Flyer und Plakate zum Ausdrucken und 
Ergänzen sowie das Logo gibt es unter 
www.spielgruppe.ch>Downloads, ebenso 
Medienmitteilungen. Am besten die Lo-
kalzeitung und das -radio einladen.

Wichtig!
Für Malaktionen, die draussen stattfin-
den, bei Regen entweder ein Verschiebe-
datum anbieten oder ausfallen lassen. 
Auskunft über die Durchführung via 
RegioInfo (Tel. 1600) anbieten. 

Aufwand lohnt sich
Je nach Anlass erfordert die Organisation 
etwas mehr oder etwas weniger Auf-
wand. Dass sich dieser Aufwand lohnt, 
zeigt das Interview mit Nadia Portmann 
von der IG Spielgruppen Emmen. Die 
Spielgruppenleiterin hat zusammen mit 
Kolleginnen innerhalb der Emmer Farb-
tage zum Kreidenevent geladen – und 
würde es sofort wieder tun. 

Kreiden, Knetsets und 
100 Gratisballone

Die IG Spielgruppen Schweiz unterstützt  

die Farbaktion mit günstigen Angeboten rund  

um Farbprodukte (Kreiden, Knetsets usw.) und  

100 Gratisballonen für jede Spielgruppe, die  

mitmacht. Jetzt anmelden und bestellen 

via Talon auf Seite 46.
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Nadia Portmann, wie sah  
Ihre Aktion konkret aus?
Wir Spielgruppenleiterinnen haben an 
öffentlichen Plätzen Kreide zur Verfü-
gung gestellt und für das leibliche Wohl 
der jungen Künstler gesorgt: Wir offerier-
ten Kuchen und Muffins, und ein stär-
kender Sirup durfte auch nicht fehlen.

Wieso haben Sie sich für 
einen Kreidenevent entschie-
den?
Im Vorfeld überlegten wir uns, welche 
farbige Aktion sich für kleinere und 
grössere Kinder gut eignet. Da sind wir 
rasch auf die Kreiden gestossen.
 
Wie waren Ihre Erfahrungen?
Sehr positiv. Wir konnten mit einem 
wirklich geringen Aufwand viel bewir-
ken und Freude bereiten. Es wurde sehr 
viel gelacht. 
 
Was hat den Kindern – und 
Ihnen – besonders gefallen?
Die Kinder liebten das Malen auf dem 
Boden. Sie schätzten es sehr, dass sie 
so grossflächig zeichnen konnten. Mit-
zuerleben, wie der Platz immer farbiger 
und fröhlicher wurde, bereitete allen 
viel Spass. Sehr schön fand ich, dass 
viele Eltern sich Zeit nahmen, um mit 
ihren Kindern zu zeichnen, oder sich 
einfach über die tollen Bilder freuten. 
Es entstand ein reger Austausch unter 
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Zusammen mit ihren Kolleginnen von der IG Spielgruppen Emmen 

hat sich Nadia Portmann im September 2012 an den Emmer  

Farb tagen beteiligt: Sie luden alle Einwohner zum fröh lichen  

Kreidenmalen auf öffentlichen Plätzen ein – es wurde ein voller 

Erfolg! Franziska Hidber

den Leuten, man war zusammen, kam 
miteinander ins Gespräch. 
Der ganze Platz war erfüllt von Kin-
derlachen, Freude, farbigen Händen, 
farbigen Kleidern und natürlich einem 
bunten Asphalt.
 
Welches war die grösste  
Herausforderung?
Eindeutig das Wetter! Bei Regen hätten 
wir den Kreidenevent ausfallen lassen 
müssen. Aber wir hatten Glück.
 
Wie haben die Passanten  
reagiert?
Die meisten zeigten sich sehr interes-
siert und freuten sich über den farbigen 
Platz. Eine Gruppe von älteren Frauen 
kam gerade aus der Turnstunde und 
gesellte sich zu uns: Sie assen Kuchen 
und schauten gespannt den Kindern zu, 
das fand ich sehr herzig. Ganz selten 
kam es vor, dass sich Leute nervten, 
weil ihre Schuhsohlen ein wenig Kreide 
abbekommen hatten. Wir liessen sie mit 
einem Schmunzeln vorbeiziehen.

Und die Eltern?
Sie haben uns tatkräftig unterstützt und 
fanden die Idee toll.
 
Gab es noch mehr  
Unterstützung?
Ja, wir konnten auf der Gemeinde Flyer 
drucken zum Verteilen, und die Ge-

meinde bewarb unseren Event im Ge-
meindeblatt und in verschiedenen Ver-
anstaltungskalendern.

Ihr Fazit?
Ich würde sofort wieder mitmachen. Es 
hat allen Beteiligten einfach unglaub-
lich viel Freude gebracht.

Nadia Portmann von der IG Spielgruppen Emmen:

«Farbige Hände, ein bunter 
Asphalt und Kinderlachen»

Projekt EMMENfarbig
EMMENfarbig ist ein unabhängiges Team 

von Personen in und um Emmen LU, das den 

Lebensraum zusammen mit der Bevölkerung punk-

tuell und als Initiative gestaltet. EMMENfarbig ist 

eine Laienorganisation, arbeitet ehrenamtlich und 

bezieht die Menschen aus der direkten Umge-

bung stark in die Projekte ein. Mehr dazu: 

www.emmenfarbig.ch
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